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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweim ; am Sonntage FFF . Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate st 
Morgen — * Nontage Abende — Balg werden in * 10 5 er NERIE ae: Ma — an: in Serin: A. Beine Mud. Meffe in Leipzig: Eugen 8 
Nen (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 75 RS ER, ert, H. Engler; in Hamburg: Haafenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 3 
2 angenommen, N. 2 n e, K. Jüger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. . 
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Amtliche Nachrichten. I die Beſitznahme der Donaufürſtenthümer durch Oeſterreich ] trieben ihn eben fo gern, wie die Chauviniſten in den Krieg, | 
Se. Majeftit der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem folgen könnte. Es iſt aber bekanntlich dafür geſorgt, daß die] weil fie überzeugt find, daß dieſer das Kaiferthum fehr raſch K 


Generalmajor z. D. v. 1 ankenberg⸗Ludwigsdorff den Bäume nicht in den Himmel wachſen, und aus dieſem Grunde verſchlingen würde. Dann würde aber nicht eine neue Herr⸗ 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 7 05 

dem Secretair, Kanzleirath 5 zu Wolmirſtedt den Rothen wurfs in bloßen Sandhügelchen enden, die der Uebereifrige auf-] Thiers vom Jahre 1840 fortſetzte, ſondern die Republik 
Adlerorden 4. Klaſſe; Profeſſor Wesel der zu Halle a. S. wirft, und er wird froh fein, wenn er — Regenwürmer] würde ſehr bald wieder erſtehen. Darauf ſpeculiren natürlich 4 
und dem Rechnungsrath Krieg zu Weſel den K. Kronenorden findet, die Oeſterreich feine Exiſtenz und und fein hohes Mi⸗unſere ſächſiſchen, ſchwäbiſchen und Frankfurter Republikaner, * 
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Heeren dag 2 ane die den anarnie, Unis litärbudget fihern, das, wie er verſicherte, zur Erhaltung des | die mit der Welfenpartei und dem europäiſchen Maulwurf 


aſſe mit Eichenlaub un Schwertern; werden auch wohl dieſe ſchönen Pläne des europäiſchen Maul⸗ ſchaft der Orleans möglich fein, welche die Politik des Herrn 


europäiſchen Friedens erforderlich iſt Darunter verſteht er | in Wien in ſichtbarer Verbindung ſtehen, ihnen ſſollten aber 


i denburg a. H. die Rettungsmedai ; EN ; 5 ö ; 
Eee Geh Nechnun Mah Wiften den Ge di 6. natürlich feine Kriegs politik. Palmerſton hieß einmal „Lord | die Vorfälle des Eiſenacher Arbeiter⸗Congreſſes 


Regierungsrath zu verleihen; der Wahl des Rectors Dr. Giejel , Feuerbrand“, weil er bier und da Kriegsfragen zu ſtellen | fagen, auf wie hoblem Grunde fie ſtehen. Selbſt 
in Leer zum Director der Realſchule daſelbſt die Beſtätigung zu | wagte, um deren friedliche Löſung herbeizuführen, den Grafen [der gemeinſchaftliche Communjsmus hat die deiden 
ertheilen; jo wie dem Geh, Registrator bei dem Miniſterium Beuſt könnte man höchſtens „Lord Störenfried“ nennen, denn | Fractionen der cäſariſtiſchen Laſſalleaner und der demokraliſchen 
BR u ge na C. Reich den Character als | weiter bringt er es nicht, als überall herumzuſtöbern und zu | Bebelianer nicht abgehalten, ſich mit Fäuſten zu bedrohen, 
Kanzleirath zu ver 1 ER 15 er Unheil . Sal d nennt et ſich Be in den Bann zu thun 115 für Verräther an 5 
I mm — fo de Leute „mistchif-maker“, Selbſt die „Times“ fieht | der Volks ache zu erklären; ein gemeinſames Handeln wäre x 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. ſich veranlaßt, den Grafen Beuft vor feiner „antideutſchen“ | alſo für fie unmöglich. Ebenſo tief ift aber die Kluft, durch 
Hamburg, 15. Aug. Laut Telegramm der Packet⸗ Politit zu warnen, aus der nur Unheil erwachſen kann. — | welche die Bebelianer ſich durch die Annahme ihres commu⸗ 1 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft aus St. John iſt die „Cimbria“ Hoffentlich wird man ihm dies aber von Ungarn aus noch niſtiſchen Programms von den Anhängern von Schulze⸗De⸗ 1 
geſtern Nachmittag 5 Uhr mit allen Paſſagieren der „Ger- energiſcher ſagen. Wenn Graf Audraſſy und die Deakiſten litzſch getrennt haben. Die Abſchaffung der jetzigen Produc⸗ N 
mania“ nach Europa abgegangen. Die geſammte Poſt der conſequent find, müſſen fie auf die Verabſchiedung des Grafen | tionsweiſe und des Lohnſyſtems und die Sicherung des vollen 4 


„Germania“ ift gerettet und wird ebenfalls pr. „Cimbria“ ; Beuft dringen. Arbeitsertrags für den Arbeiter iſt eine Phantaſterei, die nur | 
befördert; auch die Baarſendungen ſind faſt ſämmtlich gebor⸗ Das Berliner Cabinet hat ſehr wohl daran gethan, im communiſtiſchen Volksſtaat zu realiſiren wäre, gegen den | 
Ba und behufs Regulirung der Bergungsanſprüche in der Oeſterreich daran zu erinnern, daß die Bündniſſe Preußens jeder freigeſinnte Mann mit ſeinem letzten Blutstropfen kämp⸗ 1 

ank von St. John deponirt. W. T.) mit den ſüddeutſchen Staaten den Prager Frieden durchaus fen müßte, denn er würde die größte nur erdenkbare Tyran⸗ N 


Paris, 15. Aug. Ein kaiſerliches Dekret vom geſtrigen nicht „alterirt“ haben. Dies konnte um ſo weniger der Fall nei herbeiführen. — Die „Kloſterfra ge“ übt ihre Wirkung 
Tage, welches von ſämmtlichen Miniſtern gegengezeichnet ift, | fein, als fie ſchon vor dem Prager Frieden zeſchloſſen wur⸗ nicht nur in Oeſterreich, ſondern auch in England und Preu⸗ Bi 
verft t unter Hinweis auf die heutige Feier des 100. Geburts⸗ den. In dieſen wurde die Beſtimmung aufgenommen, daß ßen, wo es ja auch noch Klöſter giebt und wunderlicher 
tages! apoleons Leine völlige (pleine et entiere) Amneſtie [Preußen und die Südſtaaten die volle Freiheit ſouveräner | Weiſe mußte B erlin, die Stelle der modernen Aufklärung, | 
ür alle Verurtheilungen wegen politiſcher Verbrechen und | Staaten für Bündniſſe haben ſollen, und daß eine nationale | die über alle Religionsſtreitigkeiten fo weit erhaben iſt und | 

ergehen ; ferner für Vergehen, welche durch die Preſſe, durch Verbindung zwiſchen ihnen herzuſtellen ſei. Da dieſe | nichts weniger wünſcht und hervorruft als ſolche, dazu erko⸗ | 
den Buchhandel ſowie durch öffentliche Verſammlungen und Rechte und dieſe Forderung jetzt in der preußiſchen Note | ven werden, einen Kloſterſturm zu erzeugen. Hoffentlich wer⸗ — | 
Vereinigungen begangen ſind. Ein weiteres Dekret verkün⸗ | Oeſterreich gegenüber geltend gemacht find, fo dürfen mir den daraus keine ernfteren Folgen erwachſen. Man hätte aber | 
digt eine Amneſtie für alle Deſerteure der Armee und Flotte. auch von unſerer Regierung erwarten, daß fie endlich zur wohlgethan, ſich vorher zu ſagen, daß Dominikaner⸗ und 1 
— Das „Journal officiel“ ſchreibt: Der Kaiſer beabſichtigte, Herbeiführung dieſer nationalen Verbindung ſchreiten werde. Franziskanermönche in eine fo moderne Stadt nicht paſſen. Be 
ſich geftern nach Chalons zu begeben, wurde jedoch durch Es iſt den Großmächten geſagt, was wir erſtreben; über- | Dazu kommen andere aufregende Erſcheinungen aus dem 1 
rheumatiſche Schmerzen veranlaßt, die Reife aufzuſchieben. — | brüden wir alſo auch die Mainlinie, indem wir die Kloſterleben und das Attentat eines wunderlichen jungen Fa⸗ ee 
Das Leichenbegängniß des Marſchalls Niel findet am 17. d. ſüddeutſchen Regierungen auffordern, das Zoll- natikers für den Materialismus, der mit Gewalt einen Geiſt⸗ 
M. ſtatt. — Zahlreiche Deputirte des Tiers parti haben den parlament mit dem Reichstage zu vereinigen, denn lichen todtſchießen wollte; kurz es gewann den Anſchein, als 
Orden der Ehrenlegion erhalten. (W. T.) mehr bedarf es ja nicht zur formellen Herſtellung der deutſchen] arbeite die Geſchichte auch auf dieſem Gebiete mit Gewalt 
5 Einheit. Die weitere Folge würde dann freilich die Nevi- darauf hin, eine Aufregung des Volksgeiſtes zu ſchaffen, oder 
8 Wochenbericht. ſion der Reichs verfaſſung bilden. Daß dieſe aber jegt | ihr die Bahn zu einer neuen ee w 

Der zſterreichiſche Reichskanzler, der gar zu gerne ſchon, ſelbſt für den Nordbund, nöthig iſt, hat der letzte uns der von Friedrich des Großen und Joey 
— europäiſchen Maulwurf, den „Ueberallundnirgend“ ſpielen Reichstag dem Grafen Bismarck auf überzeugende Weiſe igi eiheit und Gleichhei 8 
chte, ſorgt dafür, daß wir über die Sauergurkenzeit der dargethan. Die Seit iſt günſtig dazu, da ja auch Fra a 0 
a6 be ene Sandberg Gr hats glüdlichpahingebradt, reich mit der Revifien feiner erfafng- desc dee a der Dante für die Annahme der irijchen Kirche 
| e fe ltuer Kun kr kenn rm | Are as Rinkun, m ne Firma har 
ens olttir in einer nenn ene üßen und deſſend 4 R nd von der allgemeinen Bewegun olk haben Urſache, mit dieſem uſſe der langen e 
3 det dag er eine zulegen ennche Berbeten 11 1825 ergriffen, denn auch ſie verhehlen ſich ni t, daß aller Wider um dieſe Reform zufrieden zu fein. Aus ihr wird die Mög⸗ 

nahme ; Del 0 ied oder durch Zurück⸗ ſtand gegen die liberalen Ideen unnäg iſt. Die Strömung lichkeit hervorgehen, Irland auf's Neue an England zu ket⸗ 
me in den De egationen wieder gut mache. Da ſich der iſt zum Strome geworden, der Alles mit ſich fortreißt, ſagt ten und es von dem unheilvollen politiſch religiöſen Fanatis⸗ 
große Miniſter und kleine Intriguant zu einem ſo demüthigen- der „Conſtitutionel.“ Es ift vorgeſchlagen, daß ein Theil der [mus des Fenierthums zu heilen. 
= Verfahren ſchwerlich verſtehen oder ſeine Erwiderung ſo ein- | Senatsmitglieder aus der Wayl der Departementsräthe her⸗ Der neue „Don Carlos“ hat von Spanien Befig ge- 
richten wird, daß ſie zur Ironie für Preußen wird, jo müſſen vorgehe und man ſagt, der Kaiſer ſei nicht abgeneigt, dies zu nommen, indem er auf deſſen Territorium erſchien und einen 
wir auf den ſchon gefürchteten Abbruch des diplomatiſchen Ver⸗ bewilligen. Man dachte auch daran, die Senatoren aus der | Piſtolenſchuß abfeuerte, ſich aber dann wohlweislich über die 
| 
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kehrs zwiſchen dem Berliner und dem Wiener Cabinet gefaßt Mitte des geſetzgeb 5 1 
l e gebenden Körpers zu nehmen; dadurch wären franzöſiſche Grenze zurückzog. Zu mehr als zu einem thea⸗ 
4 ſein. Daraus braucht indeſſen noch keine ernſte Verwicklung und | fie zum Theil Ausfluß des allgemeinen Stimmrechts und | traliſchen Skandalmachen, das in Ohnmacht endet, werden 
noch weniger ein Krieg zu entſtehen, denn Preußen hat zu verdaukten ihre Ernennung dem Kaiſer. Die Miniſter waren es auch feine Anhänger nicht bringen. Uebrigens wird be⸗ 
letzterem keine Veranlaſſung und Oeſterreich fehlt glücklicher [aber dagegen. — Für Louis Napolcon muß der Tod des richtet, daß ſich die carliſtiſchen Banden gar nicht bilden 
Weiſe die Macht dazu. Aus den Aeußerungen des Grafen Marſchall Niel ein Donnerſchlag ſein. Es muß den Fata⸗ könnten, wenn die franzöſiſche Regierung ihnen dies nicht 
Beuſt in den Delegationen geht zwar ſehr deutlich hervor, liſten wie ein Wink des Schickſals berühren, daß das Haupt | möglich machte. Es wird ihnen nicht nur geſtattet, ſich unter 
daß er gar zu gern die ihm von Frankreich angebotene und der Kriegspartel kurz vor dem Tage der Säcularfeier des [dem Schutze der franzöſiſchen Behörden an der Grenze zu 
von ihm raſch ergriffene Allianz dazu benutzen möchte um erſten Napoleon dem Tode verfallen mußte. — Der „Volles organiſiren, ſondern auch ihre kriegeriſchen Uebungen anzu⸗ 
vereint mit ihm die orientaliſche Frage aufs Tapet zu bringen, kaiſer“ kann letzt den Druck der Chauviniſten von ſich ab⸗zuſtellen und Waffen über die Grenze zu ſchaffen. Garrido 
um durch ſie Preußen auf die Seite Rußlands zu treiben, ſchütteln, es wäre ſein Verderben, wenn er es nicht thäte. | und O renſe haben ſich von dieſen Begünſtigungen über⸗ 
worauf denn der franzöſiſchdeutſche Krieg, die Vernichtung Auch die Conſpirationen, welche jetzt die Orleaniſten in zeugt und werden nicht ermangeln, in den Cortes dem Kaiſer 
der preußiſchen Hegemonie, die Theilung Deutſchlands und Deutſchland auſpinnen möchten, müſſen ihn warnen. Dieſe | der Franzoſen ihren Dank dafür abzuſtatten. 
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Die Seen Napoleons J. jammervollen Ausgang einer Revolution, die mit der Erklä-] war vor ihm die Fälſchung der öffentlichen Stimme einer 
9 begi ben i ; rung der Menſchenrechte begann, in den Despotismus des Nation bis zu folder Höhe gebracht worden. Napoleon ſchuf 
anfrey beginnt den N ufang d. J. erſchienenen römiſchen Kaiſerreichs ſchlimmſter Zeit auslief, nach erge- ſich nur eine öffentliche Meinung nach ſeinem Willen und 
dritten Band ee apoleons, welcher Napoleon brachter Weiſe amneſtirt im Namen jener geſchichtlichen Noth fälſchte die Stimme der Nution, ja er wandte dieſe Fälſchung 
auf der Höhe ſeiner Macht ſchildert, mit folgenden Worten: wendigkeit, welche in unſern Tagen der große Sündenvergeber ] auch auf Thatſachen und Documente an. Lanfrey hat dies 
„Trotz der zahlloſen Uebel und der furchtbaren Unglücksfälle, | der menſchlichen Niederträchtigkeiten geworden iſt, mit die⸗ ausführlich nachgewieſen. Der große Verächter aller ſitt⸗ 
welche die Erfolge des Kaiſers theils begleiteten, theils ihnen [ſem, für die Routine und die Mittelmäßigkeit ſo bequemen lichen Tugend ſcheute ſich nicht, die Actenſtücke, welche den 
folgten, haben dieſe ſo theuer erkauften Erfolge doch eine fo | Gemeinplatz lann ſich der Geſchichtsſchreiber in dieſem Falle wirklichen Hergang der Schlacht von Marengo darlegten, 
berauſchende Kraft geübt und hinterlaſſen, daß die franzöſiſche | nicht befriedigen. „Napoleons Despotismus war keine Noth⸗ aus den Archiven wegnehmen zu laſſen und ein mehrere Jahre 
on lange Zeit hindurch nicht im Stande geweſen ift, | wendigkeit, ſondern eine Entartung der Revolution, und er ſpäter abgefaßtes Phantaſie⸗Bülletin an deren Stelle zu ſetzen. 
— ſich Über ihren Verluſt zu tröſten, noch mit ruhigem hat dieſe um ihre Frucht gebracht. Er hatte neben ſich eine Selbſt feine nach forgfältiger Sichtung herausgegebene Cor⸗ 
lute ſich zu der Einſicht über deren ephemere Natur zu er⸗ Reihe der tüchtigſten Generale und Staatsmänner, mit denen reſpondenz bietet zahlreiche Beweiſe, daß er kein Bedenken 
heben. Die Hartnäckigkeit, mit welcher die Nation an dieſen, vereint er der Republik eine feſte Dauer geben konnte, und trug, offenkundige Thatſachen zu entſtellen, falſche Thatſachen 
* ihrem Stolze ſchmeichelnden Täuſchungen feſthielt und noch er ſelbſt beſaß die höchſte Begabung, die nur ein als Soldat zu erfinden, gefälſchte Auszüge aus fremden Zeitungen als 
fiele darf uns freilich nicht wundern: Alle Völker, die erwachſener Mann zur Ausübung der Regierungsgewalt haben | ächte zu publiciren. Er fälſchte ſogar den Bericht über die 
| ich dem Traum einer ſolchen Weltherrſchaft hin⸗ konnte, aber er zog es vor, feine Genoſſen zuerſt bei Seite Verurtheilung des von ihm gemordeten Herzogs von Enghien, 
| gaben, find dafür durch eine langdauernde Ver⸗ zu ſchieben und dann zu verderben, zum ſich als Despot an | von deſſen Blut ihn Thiers vergebens rein zu waſchen ge⸗ 
Dis ung beſtraft worden“. Lanfrey verhehlt es fi | deren Stelle zu ſetzen. Er wurde ein gewöhnlicher Tyrann, ſuchen hat. Lanf rey nimmt keinen Anſtand, ihn für dieſe 
11 b, daß es eine undankbare Aufgabe für ihn iſt, eine Pas | mo er ein Waſhington werden konnte, er erntete den Fluch Miſſethat als Mörder zu bezeichnen. Dieſer ſcheuloſen 
ee enttäuſchen, die noch immer auf dieſen kurzen Mo⸗ der Menſchheit, wo er deren Segen erwerben konnte. Er Verhöhnung der Wahrheit entſpricht die neidiſche und hinter⸗ 
es . Geſchichte stolz ift, und ihr zu zeigen, daß fie war ber Macbeth Frankreichs.“ „Eine Bonaparte als Erbe der liſtiſche Verkleinerungsſucht der Thaten und Verdienſte feiner 
a Wert eſtimmung verfehlt hat, als ſie ſich zum Revolution und als Vernichter ihrer beiten Früchte war eine | eigenen Waffengefä rten, wie Moreau, feiner beſtändigen 
\ Auf unse einer verderblichen Herrſchſucht machte. Möglichkeit, aber keine Nothwendigkeit. Nothwendig war nur Sucht, Mißerfolge, die er allein verſchuldet hatte, auf An⸗ 
ich uhm und Popularität muß er bei dieſem Werke ver⸗ unter den vorhandenen Umſtänden der Erfolg eines ſolchen | dere zu wälzen, dabei zeigte er einen wahrhaft cyniſchen 
3 ie ſagt er ſich, aber dafür will er der Wahrheit dienen, Genies der Gewalt und des Despotismus, wenn es der Charlatanis mus, dem keine Jongleurkunſtſtücke zu ge⸗ 
welche das iel des Geſchichtsſchreibers zu bilden hat. „Der Zufall gerade in dieſe Bedingungen ſtellte; nothwendig war | mein, kein Theatercoup zu roh waren, wenn es ihm darauf 
enge Begri eines nationalen Geſchichtsſchreibers 15 nicht | aber auch, daß die Selbſtüberhebung des großen Vergewal⸗ ankam, die Volksſtimmung zu feinen Gunſten zu bearbeiten. 
mehr an eine Race oder ein Land gebunden; er iſt Mitbür⸗ tigers endlich in eine Art Wahnſinn, in den Herrſcher⸗] Er ging darin fo weit, daß er vor dem Ausbruch des Krie⸗ 
er And Länder und Völker, denn er ſpricht im Namen der wahnſinn ausartete.“ ges gegen Preußen ſeinen eigenen Geſandten in Berlin über 
Kaln iſation. Er gehört den gemeinſamen Intereſſen aller Dabei, müſſen wir hinzuſetzen, trifft aber immer die fran= | jeine wahren Pläne und Abſichten gegen Preußen täuſchte, 
1 en an: feine Intereſſen find die der Menſchheit zöſiſche Nation die Schuld, daß ſie ſich durch einen Mann damit dieſer deſto ſicherer und leichter Preußen betrügen 
— ſein Volk iſt dasjenige, welches dieſen Intereſſen am in dieſen Wahnſinn hineintreiben ließ und an ihm Theil nahm.] konnte, als rede und handle er in gutem Glauben. 
e Sein Vaterland überſchreitet alle Grenzen und Sie wurde immer dec Mitſchuldige Napoleons und hat daher Will man die Regierungsweiſe Napoleons in feiner gan- 
eine 11 8 ft die allgemeine, unveränderliche des Rechtes auch mit ihm die Folgen des von ihm angeftifteten Unheils | zen Kleinheit und Elendigkeit kennen lernen, ſo muß man 
N se ewalt, der Freiheit gegen bie Unterdrückung“. wagen müſſen. Als Napoleon die Staatsgewalt in feiner | feine Verhältniſſe zur Preſſe in's Auge faſſen, die Lanfrey 
die 5 17 Plus und Geiſte erinnert er Frankreich an id vereinigt hatte, beſaß er auch die Mittel, die öffentliche ſehr ergötzlich geſchildert hat. 
3 = : Rare e feiner Revolution, um deren Corruption einung, wie er ſie brauchte, zu ſchaffen, und in ihrer An⸗ Es waren nur acht Journale, die ſich aus dem Schiff⸗ 
ch das Kaiſerreich zu ſchildern. „Man hat, ſagt er, dieſen ] wendung entwickelte er eine wahre Kunſt der Täuſchung. Nie ! bruch der Republik in das Kaiſerreich hinüberretteten, und 


2 Soldaten zum T 


* Berlin, 15. Aug. Wie die telegraphiſchen Nach⸗ 
richten melden, trat der König am 14. Aug. Nachmittags die 
Reiſe nach Homburg an. Gegen 3 Uhr traf er in Frankfurt 
a. M. ein, wo er auf dem Bahnhofe von dem General v. Boyen, 
dem Polizei. Präſidenten v. Madai und den beiden Bürger⸗ 
meiſtern Mumm und Berg empfangen wurde. Nach einer 
kurzen Unterhaltung mit den Anweſenden fuhr der König mit⸗ 
telſt Extrazuges nach Homburg weiter. Um 31 Uhr kam der 
König in Homburg an; auf dem Bahnhofe war eine zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge anweſend, welche den König mit leb⸗ 
haftem Jubel empfing. Aus Homburg wird vom 15. Aug. 
berichtet: Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz, der 
Regierungs⸗Präſident Graf Hardenberg und die beiden Bürger⸗ 
meiſter von Frankfurt a. M., Mumm und Berg, ſind zur 
königlichen Tafel geladen. Morgen begiebt ſich der König zur 
Truppenbeſichtigung nach Hanau. — Der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin find am 12. in Potsdam eingetroffen. — 
Der Unterſtaatsſelreteir v. Thiele hat feine Urlaubsreife 
angetreten, und an ſeine Stelle tritt, wie ſchon früher berichtet 
wurde, der preuß. Geſandte am Brüſſeler Hof, Hr. v. Balan. 
Der Präſident des Bundeskanzleramtes, Geh. Rath Delbrück, 
ns. Varzin gereift, wo er jedoch nur einen Tag zu bleiben 
gedenkt. 

— In Frankfurt a. M. hat die Androhung der Aus» 
weiſung für junge Leute, die ſich vor dem 17. Jahre dem 
Militärdienſt entziehen, großes Aufſehen erregt. Die liberale 
Preſſe macht dagegen geltend, daß es kein Geſetz giebt, auf 
das die Maßregel geſtützt werden köunte. Gerechtfertigter 
würde es erſcheinen, wenn die Behörde die Entlaſſung aus 
dem Staatsverbande in allen Fällen, in welchen es auf eine 
Umgebung der Wehrpflicht abgeſehen iſt, verſagte. Die „Nat.⸗ 
Ztg.“ bemerkt darüber, das ehrloſe Verhalten einiger Frank⸗ 
furter Bürger dürfe nicht zu Maßregeln Anlaß geben, deren 
Durchführung wegen der ihr anklebenden Gehäſſigkeit kaum 
möglich erſcheint. 

— Zwei der am Freitag verhafteten Mitglieder des 
hieſigen demokratiſchen Arbeitervereins, Lehrer Kowalewski 
und Schriftſteller Wentzel, Mitarbeiter der „Zukunft“, find 
am ſelben Tage um reſp. 4 und 5 Uhr Nachmittags wieder 
aus der Haft entlaſſen worden. Der dritte Berhaftete, Apo⸗ 
theker Vogel aus Minden, hefand ſich behufs nochmaliger 
et vor den Unterſuchungsrichter am Sonnabend 
noch in Haft. 

Stettin, 15. Aug. [Auflöſung einer Volksverſamm⸗ 
lung.] In der geſtrigen von etwa 600 Perſonen beſuchten Volks⸗ 
verfammlung ging Hr. Armborſt, nach einer Kritik der Bebel⸗ 
Liebknechtſchen Partei und deren Streben, auf den Strike der 
hieſigen Kornträger über, gelangte indeſſen nur bis zur Schil⸗ 
derung des Schrittes, den die Strike⸗Commiſſion bei der K. Com⸗ 
mandantur wegen Zurückziehung der militäriſchen Arbeitskräfte 

ethan habe. Pie Cönmiſſien habe jenen Schritt durch Hinweis 
rar motivirt, daß das Militär ang vom Arbeiter: 
Stande ernährt werden müſſe, und daß, wenn demſelben geſtattet 
werde, dem Arbeiter Concurrenz zu machen, letzterer außer Stande 
50 das Militär zu erhalten. Dieſe Aeußerung veranlaßte den 

olizei⸗Aſſeſſor Dr. Bautz Namens der K. Polizei⸗Direction die 
Verſammlung aufzulöſen. Hr. Armborſt wies 3 hin, daß die 
Verſammlung ſich den Recurs gegen 8 vor 
deſſen der Gewalt fügen müſſe. Als aber 


h in 3 geben, 

mn herbeigeholt war. Als darauf drei Ver en ſtattge⸗ 
Are wuchs die Aufregung unter der . —.— 
die Bat eibeamten es 115 rathſam hielten, eine Verſtärkung 
5 militäriſchen Schutzes bis auf 15 Mann kommen zu laſſen. 
Dann endlich begaben ſie ſich nach der Stadt zurück, indem die 
Theil mit gefälltem Bajonett die Volksmenge vor 

ſich hertrieben. 8 (Oſtſ.⸗Z.) 
Oeſterreich. Wien, 14. Auguſt. [In der Dele⸗ 
gation des Reichsraths!] wurde die Berathung des Kriegs⸗ 
budgets fortgeſetzt. Der Reichskriegsminiſter vertheidigte in 
längerer Rede die Organiſation der Armee in politiſcher, 
zkonomiſcher und militäriſcher Beziehung; der Minifter er» 
klärte, daß ſeiner perſönlichen Anficht nach eine Herabminde⸗ 
rung des Armeeſtandes im gegenwärtigen Augenblick nicht 
angezeigt erſcheine; auch könne Oeſterreich mit einer ſolchen 
Maßregel nicht vorangehen. Durch Vermehrung der Anzahl 
der Bataillone um 90, durch Aufſtellung der ſechsten Ba⸗ 
taillone, fei die Regierung in der Lage, 5— 600,000 Mann 
wohlausgerüſtet und ſchlagfertig aufzuſtellen, deſſen ungeachtet 
ſei der Präſenzſtand ein ſehr geringer. Der Minifter ſchloß 
ſeine Rede mit der Befürwortung der Regierungsvorſchläge. 
— [Tagesbericht.] Der Prager Erzbiſchof und die 
böhmiſchen Biſchöfe haben eine Inftruction für den böh⸗ 
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dieſe hatten im Ganzen etwa 18,000 Abonnenten. Dieſe 
ſuchte nun Napoleon durch endloſe Quälereien ſich dienſtbar 
zu machen, es waren wahre Folterqualen, die er für ſie erſann 
und gegen fie ausübte. Das Gebiet der Politik war ihnen 
bis auf die officiellen Mittheilungen verſchloſſen, und religibſe 
Dinge zu behandeln, war ihnen ſtreng verboten. Es blieb 
ihnen alſo eigentlich nur das Gebiet der Literatur und der 
Wiſſenſchaften übrig, aber auch da waren fie vor dem Ty⸗ 
rannen nicht ſicher. Als der „Citoyen a einmal einen 
Artikel über die Bartholomäus nacht brachte, ſchrieb Napo⸗ 
leon (am 31. Aug. 1804) ſogleich au Fouchs: „Dieſes ab⸗ 
ſcheuliche Journal ſcheint ſich mit Luſt in Blut zu wälzen. 
Wo iſt denn ſein Redacteur, dieſer Elende, der ſich in das 
Unglück und die Verbrechen der Nation verſenkt? Ich will, 
daß das ein Ende habe. Laſſen Sie den Redacteur des Jour⸗ 
nals wechſeln oder unterdrücken Sie es!“ — Als einige Jour⸗ 
nale Nachrichten aus engliſchen Blättern mittheilten, wurden 
die Redacteure als „von England erkaufte Vaterlandsver⸗ 
räther“ abgeſetzt. Einige Blätter, wie der „Mercure“ brach⸗ 
ten Angriffe gegen die Philoſophie, um ſich beim Kaiſer be⸗ 
liebt zu machen. Weit gefehlt! Es kam ſofort der Befehl, 
dieſer an Marat erinnernden Frechheit ein Ziel zu ſetzen.“ — 
Als ſich andere mit der Geſchichte des Jeſuitenordens zu thun 
machten, erging der Befehl, es ſolle von den Jeſuiten nicht 
mehr die Rede ſein, ja ihr Name ſolle nicht mehr genannt 
werden. Als die Journale die Hoffeſte prieſen, um ſich einen 
neuen Stoff zu ſchaffen, ſchrieb Napoleon (1805): „Monſieur 
Fouché! Die Journale geſtatten ſich den Luxus und den Auf⸗ 
wand des Hofes zu übertreiben, wodurch das Publikum zu 
lächerlichen und verrückten Berechnungen verleitet wird.“ 
Er ließ den Zeitungen drohen, daß er ſie ſämmtlich unter⸗ 
drücken und nur ein Blatt übrigflaffen werde. Als das „Jour⸗ 
nal des Debats“ ſich erlaubte zu melden, daß ein öſterrei⸗ 
chiſcher Diplomat, Hr. v. Merfeld, nach Petersburg gereiſt 
ſei, fragte Napoleon ſeinen Polizeiminiſter, weshalb er dieſe 
Notiz habe paſſiren laſſen, die offenbar nur die Abſicht habe, 
das Land zu alarmiren. 


miſchen Clerus erlaſſen, in welcher ſie erklären, daß ſie 
es für ihre Pflicht erachten, dem Papſte ihre gemeinſamen 
Auſichten über die Tragweite der neuen Schulgeſetze und 
über die lautgewordenen Bedenken wegen Mitwirkung des 
Clerus bei der Schulaufſicht eingehend zu unterbreiten und 
die Weiſungen des Papſtes einzuholen. Auf Grund der ihnen 
zugekommenen apoſtoliſchen Ermächtigung beſchloſſen die 
Biſchöfe, dem Clerus und den Gläubigen die Betheiligung 
an der neuen Schulaufſicht kirchlicherſeits zu geſtatten. 
— Der ungariſche Reichstag tritt einſt am 10. Oct. c. 
wieder zuſammen. — In Peſt wird eine Petition an das 
Miniſterium wegen Aufhebung der Klöſter und geiſtlichen 
Orden in Ungarn vorbereitet. — Nach einem Telegramm 
aus Tarnapol (Galizien) hat dort am 13. früh morgens 
eine Durchſuchung des Jeſuitenkloſters unter der Lei⸗ 


tung des Staatsanwalts⸗Subſtituten, in Anweſenheit einiger 


Bürger und eines politiſchen Beamten, ſtattgefunden. Was 


Veranlaſſung dazu gegeben, iſt nicht mitgetheilt. 


| 
chweiz. Bern, 12. Aug. [An der Gotthardbahn⸗ 


Conferenz!], welche geſtern in Luzern ſtattgefunden hat, 
haben ſich im Ganzen 13 Cantone betheiligt, darunter auch 
Freiburg und Neuenburg, welche bis jetzt in der Alpenbahn⸗ 
frage ſich am neutralſten gehalten haben. Die Regierung von 
Bern hat ihre Theilnahmie unter Hinweiſung auf das von 


ihr früher erlaſſene Circular abgelehnt. Eben fo die Regie⸗ 
rung von Zürich, welche ſich darauf ſtützt, daß von den! 
Gotthardeantonen die Leiſtung von Subventionen a fonds 


perdu verlangt würde, was nicht blos eine Geldanlage, ſon⸗ 


dern eine effective Ausgabe in ſich ſchließe. Die Regierung 


müſſe daher die vom großen Rathe 1865 gegebene Vollmacht 
für Betheiligung mit 14 Mill. Fr. durch die neue Verfaſſung 
ſo lange als aufgehoben betrachten, als nicht das Volk ſeinen 
Großrathsbeſchluß beſtätigt haben werde. Folgerecht halte ſie 
ſich auch nicht für befugt, an den Berathungen und Beſchlüſ⸗ 
ſen der Gotthard⸗Conferenz Theil zu nehmen (da die neue 
Verfaſſung keine rückwirkende Kraft hat, fo iſt dieſes Rai⸗ 
ſonnement jedenfalls nicht richtig.) Betreffend das Reſultat 
der geſtrigen Gotthardconferenz vernimmt man vorläufig, 
daß dieſelbe mit Einſtimmigkeit die Annahme des von den 
Eiſenbahngeſellſchaften in dritter Linie geſtellten Antrages 
beſchloß, die Subventionen derſelben von 7 auf 4 Mill. Fr. 
zu reduciren, ſie aber dagegen zur Uebernahme von 18 Mill. 
in Actien zu verpflichten. Die Nichtbetheiligung Berns und 
Zürichs an der geſtrigen Conferenz kann übrigens für das 
Gotthardunternehmen von den nachtheiligſten Folgen ſein. 
Auch das lange Ausbleiben der Antwort des Nordd. Bundes 
auf die Einladung des Bundesrathes zu einer internationa⸗ 
len Gotthardbahn⸗Conferenz, welche Einladung Italien und 
Baden bekanntlich bereits angenommen haben, fängt hier an, 
einiges Bedenken zu erregen. ER 
England. London, 14. Aug. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat die franzöſiſch⸗transatlantiſche Kabelgeſellſchaft 
zur Legung eines Kabels zwiſchen Breſt und England 
ermächtigt. — Mit dem Weſtindien⸗Dampfer „Tasmanian“ 


iſt die Nachricht von einer großen Feuersbrunſt in Val⸗ 


paraiſo eingetroffen. — Der Conſul des Norddeutſchen 
Bundes in Lima iſt plötzlich geſtorben. (N. T.) 

— Aus Newyork wird per atlant. Kabel vom heutigen 
Tage gemeldet, das Gerücht einer Agitation im Miniſterium 
und im Congreß zu Gunſten der Beſteuerug der ameri⸗ 
kaniſchen Bonds im Auslande entbehre durchaus 
der Begründung. (W. T.) 

2 Frankreich. Paris, 18. Aug. [Die Krankheit 
des Kaiſers. Reiſe der Kaiſerin. Pläne der ſpa⸗ 
niſchen Emigration. Verurtheilung.] An der Börſe 
gerne heute in Folge der Unſicherheit, in der man ſich 

etreffs des Geſundheitszuſtandes des Kaiſers befindet, große 
Unruhe, und eine große Anzahl Käufer realiſtrten ihre Ge⸗ 
ſchäſte. Wie die Stimmung dort war, wird dadurch darge⸗ 
than, daß die Prämien für morgen mit 20 und 25 C. über 
dem Courſe bezahlt wurden. Die Krankheit des Kaiſers ſoll 
übrigens nicht von Bedeutung fein, doch da fein Geſundheits⸗ 
zuſtand überhaupt nicht der beſte ift, fo iſt leicht eine ſchlimme 
Wendung zu befürchten. — Die Kaiſerin wird ihre Reiſe 
nach dem Orient am 23. d. M. antreten und ſich über 
Ajaccio, Chambery, Arenenberg nach Conſtantinopel begeben. 
— Die Exkönigin Iſabella, die zur Zeit in Trouville 
Seebäder genießt, hat dem Flehen ihrer Umgebung und dem 
Andringen aus den Tuilerien wirklich nachzugeben verſprochen. 
Die „France“ kündigt heute, jedoch mit der Randgloſſe, daß 
es kühn ſein würde, etwas Derartiges bei Iſabella II. poſitiv 
zu melden, an, daß die Thronentſagung „en prineipe“ be⸗ 
ſchloſſen und deren Verkündigung als nahe bevorſtehend zu 
betrachten ſei. Die Iſabellinos, welche jetzt nach Scheitern 
des Don Carlos des Jüngern ernſtlicher als bisher an eine 
Schilderhebung denken, wollen für Iſabella nicht ins Feuer 
gehen; dagegen erwarten ſie Großes von einem Aufſtande 
für den noch nicht zwölfjährigen Alfons von Aſturien, den 
Geſpielen des kaiſerlichen Prinzen, den Schützling der Kaiſe⸗ 
rin Eugenie und den auserſehenen Gemahl der Nichte Eu⸗ 
geniens. Es ſcheint dazu zu gehören, daß franzöſiſche Dy⸗ 
naſtien, wenn ſie im Stadium der untergehenden Sonne 
angelangt ſind, ſich in ſpaniſche Händel miſchen. Napoleon J. 
und die ſpaniſche Königsfamilie, die Reſtauration und der 
Feldzug nach Spanien, Louis Philippe und die ſpaniſche 
Heirath ſollten der Kaiſerin Eugenie gerechte Bedenken ein⸗ 
flößen. Daß man in Madrid auf eine iſabelliniſche Ver⸗ 
ſchwörung gefaßt iſt, beweiſt Prim's plötzliche Umlehr von der 
Badereiſe nach Vichy; der Cerliſten wegen hätte er nicht da. 
heim zu bleiben brauchen. — Heute ſprach das Civil⸗Tribunal 
fein Urtheil in der Angelegenheit der Victor⸗Emanuel⸗Eiſen⸗ 
bahn. Daſſelbe bereitet den Directoren dieſer Geſellſchaft 
das nämliche Schicksal, welches die Herren vom Credit-Mo⸗ 
bilier und der Immobiliar⸗Geſellſchaft gehabt haben: es 
brandmarkt fie. Das Urtheil ſagt, „daß Manöver in Ans 
wendung gebracht worden find, um die Actionäre zu betrügen“, 
und verurtheilt deshalb Charles Lafitte, Jedem der Actionäre 
100 Fr. Schadenerſatz zu bezahlen. Man ſchätzt die Summe, 
die zurückerſtattet werden muß, auf 6—7 Mill. , 

Rußland. Odeſſa, 13. Aug. Der Kaiſer und bie 
Kaiſerin ſind heute Morgen hier eingetroffen und unmittel⸗ 
bar nach Livadia (Krim) weitergereiſt. : 

Spanien. Die Iſabelliſten gehen jetzt auch mit dem 
Gedanken um, einen Aufſtand in Spanien zu verſuchen. Näch⸗ 
ſten Sonntag ſoll ein großer Kriegsrath abgehalten werden. 
Eine Hauptrolle am Hofe der Ex⸗Königin ſpielt gegenwärtig 
ein Amerikaner, Namens Sogas, der ſich für einen ehemaligen 
amerikaniſchen General ausgiebt und Beſitzer zahlloſer De⸗ 
korationen iſt. Was die Carliſten anbelangt, ſo behauptet 
man immer noch, daß dieſelben bis zum 15. einen allgemeinen 
Aufſtand verſuchen werden. Ein Theil der Carliſten, die ſich 

noch in Paris befanden, iſt vor drei Tagen abgereiſt, um ſich 
nach Spanien zu begeben. 


z 


Madrid, 13. Aug. Weitere Nahrichten über die in der 
Provinz Valencia erſchienene Bande geben die Zahl derſelben 
auf ca. 200 Mann an; dieſelbe beſindet ſich in der Nähe von 
Albaida. — „Imparcial" zufolge halte ſich Eſtartus mit etwa 
hundert andern Parteigängern an der ſpaniſch⸗ franzöſiſchen 
Grenze auf und erwarte dort die ferneren Befehle des Prä⸗ 
tendenten Don Carlos. 

Türkei. Conſtantinopel, 13. Aug. [Der Brief 
des Großveziers an den Vicekönig von Egypten] iſt 
jetzt veröffentlicht; derſelbe erwähnt ausführlich alle Bes 
ſchwerden, welche erhoben werden und welche ſich auf die 
Cretiſche Angelegenheit, auf die letzte Reiſe des Vicekönigs 
nach Europa, und auf die Unterdrückungsmaßregeln der Ver⸗ 
waltung in Egypten beziehen. Der Brief fordert eine klare, 
kotegoriſche Ecklärung und endet damit, daß die Pforte ent⸗ 
ſchloſſen ſei, auf eine genaue Ausführung der Beſtimmungen 
des egyptiſchen Fermaus zu beſtehen. (N. T.) 

Numänien. Bukareſt, 13. Aug. Es hat eine aber⸗ 
malige Grenzverletzung durch ungariſche Soldaten bei 

Bruſturoſa Hattgefunden. — Der Fürſt wird morgen zum 
Beſuche des Kaſſers von Rußland nach der Krim abreiſen. 


Danzig, den 16. Auguſt. 
* Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
wird am 6. Sept. e. in unſerer Provinz eintreffen und am 
10. und 11. Sept. Elbing, Marienburg und Danzig 
beſuchen. } ; 

„Heute früh iſt an die Commandos des Huſaren⸗ 
Regiments und der Pionier⸗Abtheilung die Orde er⸗ 

angen, daß für dieſe Truppentheile der Aus marſch zum 
anöver zu ſiſtiren ſei. Weitere Ordres werden noch 
erwartet. 6 

* Um die Weiterverbreitung der Rinderpeſt zu ver⸗ 
hindern, ift der Befehl ertheilt worden, ſämmtliche Weichſel⸗ 
übergänge mit Militär zu beſetzen, welches den Berkehr 
überwachen fell. 8 

* Die Ninderpeſt iſt, wie berichtet wird, auch in meh⸗ 
reren Ortſchaften des Kreiſes Marienburg ausgebrochen. 

„[Das Regulativ für die Waſſerleitung.] 
(Schluß.) Am meiſten Anſtoß hat die Beſtimmung des $ 17 

des Entwurfs erregt, in welcher es heißt: „Darüber, ob eine 
Contravention, vorliegt, hat allein der Magiſtrat zu entſcheiden. 
Er darf bei ſeiner Eutſcheidung die Anzeige ſeines Beamten 
als genügendes Beweismittel anſehen“. Auch der Herr Ver⸗ 
faſſer der Zuſchrift in Nr. 5605 bekämpft den zweiten Satz 
dieſer Beſtimmung, der, da er dem Magiſtrat das Recht ein⸗ 
räume, jede Einrede und Vertheidigung gegen die Anzeige 
ſeines Beamten abzuſchneiden, mit dem heutigen juridiſchen 
Bewußtſein im Widerſpiuche ſtehe. Wenn der Hr. Verfaſſer 
nur an dieſem zweiten Satz Anſtoß nimmt, jo dürfte ſich 
ſehr leicht eine Verſtändigung herbeiführen laſſen. Wir wür⸗ 
den nämlich vorſchlagen, dieſen Satz einfach zu ſtreichen. 
Für den Zweck genügt es unſerer Meinung nach vollſtändig, 
wenn man beſtimmt, daß darüber, ob eine Contravention 
vorliege, der Magiſtrat allein zu entſcheiden habe. Man wird 
damit das Mißverſtändniß beſeitigen, als ob der Magiſtrat 
ſich das Recht zuertheilen laſſen wolle, auf Grund einer An⸗ 
zeige ſeines Beamten, einen Waſſerabnehmer zu verurtheilen, 
ohne ihn zu hören. Von der Beſtimmung ſelbſt aber, daß 
der Magiſtrat allein darüber zu entſcheiden habe, ob eine 
Coutravention vorliege, wird man nicht abſehen können. Wir 
finden eine ähnliche Beſtimmung auch in andern Regulativen, 
die wir haben einſehen können. Wer anders ſoll wohl au . 
darüber entſcheiden, ob eine Contravention vorliegt, als der 
Magiſtrat, der die Verwaltung der Commune und die Inter⸗ 
eſſen der geſammten Bürgerſchaft zu vertreten verpflichtet iſt. 
Eine Garantie, daß der Magiſtrat dies auch wirklich thue, hat die 
Bürgerſchaft darin, daß neben dem Magiſtrat eine gleichberech⸗ 
tigte Körperſchaft ſteht, welche die Thätigkeit deſſelben controlirt, 
und jeden Augenblick Beſchwerden über die Verwaltung in ihren 
öffentlichen Sitzungen vorzubringen berechtigt iſt, denen fie 
auch Nachdruck zu geben im Stande ift. — Das letzte von 
dem Hrn. Verfaſſer der Zuſchrift zur Sprache gebrachte Be⸗ 
denken, daß der Ausdruck, der Abnehmer darf das Waſſer 
nicht „vergeuden“, zu unbeſtimmt ſei, können wir nicht theilen. 
Eine nähere präciſe Beſtimmung in dem Regulativ darüber 
zu geben, in welchem Fall Waſſer vergeudet iſt, ſcheint uns 
ganz unmöglich. So leicht es ſich auch im einzelnen Fall 
beurtheilen laſſen dürfte, fo ſchwer iſt es, eine allgemeine 
Regel dafür feſtzuſtellen. Eine nähere Beſtimmung enthält 
das Regulativ, indem es ſagt: Jemand vergeudet das Waſſer, 
wenn er die Hähne der Leitung offen läßt, ohne daß er das 
abfließende Waſſer benutzt. Nähere Beſtimmungen in dem 
Regulativ zu machen, ſcheint uns nicht ausführbar. — 
Schließlich möchten wir noch dem Hrn. Verfaſſer der Zu⸗ 
ſchrift darin beitreten, daß es auf der Hand liege, daß der 
Magiſtrat etwas ſcharfe Beſtimmungen lediglich im Intereſſe 
des neugeſchaffenen communalen Unternehmens d. h. im 
Intereſſe der Commune ſelbſt aufgenommen hat. Man muß 
namentlich in der erſten Zeit die Bürgerſchaft davor ſchützen, 
daß ſie durch den Mißbrauch, den Einzelne vorſätzlich mit 
dem Waſſer treiben könnten, geſchädigt werde. Einzelne Aende⸗ 
rungen des Regulativs halten auch wir für nothwendig und 
die Stadiverordneten-Verſammlung wird fie auch, wie wir 
glauben, vornehmen; im Weſentlichen aber, glauben wir, 
wird die Stadtverordneten⸗Verſammlung dem Regulativ ihre 
Zuſtimmung nicht verſagen können. Vor Allem muß man 
auf dieſem Gebiet erſt ee machen. Bevor dies ge⸗ 
ſchehen, muß man ſich an die Regulative anderer Städte, in 
denen Waſſerleitungen beſtehen, anſchließen. Nothwendig 
werdende Aenderungen können jeden Augenblick durch die 
ſtädtiſchen Behörden vorgenommen werden. 

. Felge des ungünſtigen Wetters kann das auf heute 
verſchobene Concert für den Armenunterſtützungsverein in Neu⸗ 
ahrwaſſer wiederum nicht ſtattfinden und ſoll nun am näch⸗ 
ten Donnerſtag, den 19. Auguft, wenn es möͤglich ift, aus⸗ 
geführt werden. 

* Das von den bieſigen Orts⸗Gewerkspereinen vers 
anſtaltete Feſt in Ohra fand geſtern unter ſehr lebhafter Bethei⸗ 
Mun ſtatt. Der Auszug fand um 14 2 5 unter Shen eines 
N uſtkorps ſtatt. In Ohra wechſelten 8 und Vor⸗ 
träge von Diännerquartell Hr. Treichel beleuchtete in einer 
Anſprache das Schickſal der auf dem Schlachtfelde der Arbeit ge« 
allenen Grubenarbeiter im Plauenſchen Grunde, deren Hinter⸗ 
liebenen der Ueberjehub des Feſtentrees beſtimmt war. Abends 
fand Feuerwerk und Tanz ſtatt und das Feſt verlief zur allſeiti⸗ 
gen Befriedigung. Der Ueberſchuß für den angegebenen wohlthä- 
tigen Zweck betrug 20 % 17 9%. 

» Geſtern Abends 10 Uhr wurde ein in der Nähe der 
at gehender Herr von einem zweiſpännigen Fuhrwerke, al 


ührer die Pferde in raſcheſtem Trabe laufen ließ, umgeworfen 

glücklicherweiſe aber nicht erheblich verletzt. Es iſt ſchade, da 

man den Namen des Kutſchers nicht kennt, um letzteren der Po⸗ 
lizei zur Berückſichtigung empfehlen zu können, 


. . ⅛˙Ü 66... ̃%⅛—cr .f... ——T—Tñ— — ] —... —ͤ — — ²75—: —— —— 
en 22 — 


i — Leider ſcheint es feſtzuſtehen, daß die Rinder peſt in 
unſerer Provinz an Ausdehnung gewinnt. Das Auftreten derſel⸗ 
ben im Ortelsburger Kreiſe, bei Thorn, Graudenz und Roſenberg 
ſteht feſt, und haben wir bereits darüber berichtet. Nun macht 
auch der Landrath des Braunsberger Kreiſes bekannt, daß 
im Dorfe Neukirch an der Frauenburg⸗Elbinger Chauſſee nach 
vorgenommener Section einer krepirten Kuh und eines Kalbes 

der dringende Verdacht der Rinderpeſt conſtatirt und in Gemäß⸗ 

beit des § 15 der Inſtruction zum Bundesgeſetz vom 7. April c. 
die Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreff. die abſolute Sperre 
des Hofes und die relative Ortsſperre verhängt worden iſt. Wir 
ſehen, daß ſich dieſe Seuche mehr und mehr dem Manöver; Ler⸗ 
rain nähert. (K. % a r 
„ Roſenberg, 15. Aug. [Zur Rinderpeft.] e au 
= and der betreffenden Commiſſion am II. d. getöbteten 
214 Stück Rindvieh warenauf 10,000 Kg. taxirt worden. Am 12. 
d. brachte der Departements ⸗Thierarzt in Erfahrung, daß vor 
einigen Tagen, noch ehe die Peſt zum Vorſchein gekommen, eine 
Kuh von Kl. Brunau nach Liebenau zum Bullen gebracht wor: 
den war; er veranlaßte die ſofortige Todtung ſämmilichen Viehes 
des Gutes Kl. Brunau (16 Stück); der Beſiter proteſtirte 3 
"dagegen. Ein gleiches Schidjal traf das Bauerndorf Bornip, wo 
. Stück Wie getödtet wurden, weil ebenfalls eine Kuh mit einem 
in Gr. Liebenau erkrankten Bullen De war. Auf einzel: 
nen Abbauten von bier herrſcht die Maulfäule und Klauenſeuche 
unter dem Hindvieh. Auf dem Meile von hier gelegenen 
— * Faulen, dem Hrn. v. Auerswald gehörig, iſt der Milz 
brand ausgebrochen; eine Kuh iſt bereits ar: eine zweite 
erkrankt; ſämmtliches Vieh auf dem Gute iſt abgeſperrt. Wenn 
is zum 17. d. keine Beſſerung eingetreten, ſoll das ganze Gut 
aßgeſperrt werben. f 2 : 
+ Thorn, 14. Aug. Dieſer Tage iſt endlich die definitiv 
genehmigte Zeichnung für die hieſige Eiſenbahnbrücke von 
Berlin bier eingetroffen und wird nunmehr mit dem Bau ſelbſt 
(eines Pfeilers) 1 ee 
2 Thorn, 14. Aug. [Gegen die Rinderpeſt.] So eben 
eht ein Commando von der hier zum Wachtdienſt Seele 

j Compagnie des 61. Inf.⸗Reg., 35 Mann mit 1 Officler, nach der 

polniſchen Grenze ab, um im Verein mit den Grenzbeamten das 
Einſchleppen der in Polen heftig aufgetretenen Rinderpeſt zu ver⸗ 
bindern. Daſſelbe wird von Neu⸗Grabia bis zur Weichſel auf 
dem linken Weichſelufer poſtirt. Sollte ſich, wie man annimmt, 
dieſe Truppenzahl nicht wirkſam genug erweiſen, jo wird ein Ba⸗ 
taillon des zum Manöver bei Stargard in Pommern ausgerückten 
Regiments requirirt werden. 

Königsberg, 16. Aug. [Aufgehobene Märkte.] In 
Folge der Im — Provinz 3 Rinderpeſt A 
durch Miniiterial-Berfügung nachbenannte in dieſem und den 
nächſten Monat fallende Märkte aufgehoben worden: in Allen⸗ 
ſtein, Paſſenheim, Kiſchynen, Kr. Neidenburg, Biſchofs⸗ 

burg, Guttſtadt, Frauenburg, Mehlſack, Mohrungen, 
Gilgenburg, Hohenſtein und Br. Holland. n den 
Kreiſen Neidenburg, Ortelsburg, Oſterode, Pr. Holland und Moh⸗ 
rungen wird außerdem der Handel mit Rindvieh, Schafen und 
Schweinen und der Transport derſelben, ſowie von Rauchfutter, 
1 und Dünger ohne polizeiliche Erlaubnißſcheine 
unterlagt. Ebenſo darf in dieſen Kreiſen das nöthige Vieh zum 

Fleiſchconſum nur unter Aufficht der Polizeibehörde ar und 

geſchlachtet werden. . H. 3.) 
— Die hieſigen Sammlungen für die Hinterblie⸗ 

benen der im Plauenſchen Grunde verunglückten 

Bergleute nehmen hier einen günſtigen Fortgang. An der 

Börſe allein ſollen ſchon an 3000 & gezeichnet worden ſein. 


Vermiſchtes. 
— Am Bord des am 23. Juli mit 298 Paſſagieren von 
Bremen in New Pork angekommenen deutſchen Schiffes „Ads 
miral“, Capitän 1 haben ſich die Blattern in einer 
bedeutenden Anzahl von Erkrankungsfällen gezeigt, von denen 
jedoch bis jetzt noch dtlichen Ausgang genommen. — 
Blattern Hespital auf e 


— 


Köln, 12. A ige Notiz.] Heute in der Frühe, 
E en 7 Uhr, ſahen wir auf einem 5 9 tommenben 
} Brad en eine wenigſtens drei Zoll hohe Schicht Schnee 

liegen. Die Witterungsverhältniſſe find ſeit n Tagen der 
Art, daß wir uns in den Monat März verſetzt glauben und es 
15 Morgen bei einer Temperatur von 8—9 Grad für gut be⸗ 
anden, den Ofen, welcher uns übrigens auch im verfloſſenen Juni 
gute Dienſte geleiſtet, wieder in Thätigkeit zu ſetzen. (Rh. Z.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
16 Min. 


Leister Cis.. 
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—, Amerikaner de 1882 88 
ien 741, Creditactien 
Deſterr.⸗franz. Staatsbahn 3943, 
Babiice Prämienanleihe 103 


Darmſtädter Saaten 51 
he ‚Brämienanleibe 10555, 
er Looſe 823, 1864er Loe 


Weizen, Auguft . 71t 13 6 oſtpr. Pfanbb. 72% 724 
Roggen feſt, 34% weſtpr. do. 71¼ 712 
Regulirungspreis 543 54 15 — do. 8076 80% 
ſuguſt. 55 54 Lombarden . 150% 150% 
Sept.:October „ 54/8 54/8 Lomb. Prior.⸗Ob. 249½ 249 
April-Mai... 524 5%] Deſtr.Nation.⸗Anl. 59 59 
Nüböl Auguft . 12% 125 [ Oeſtr. Banknoten 82 82% 
Sp eſt, , Aufl. Banknoten. 76/8 77 
0.16% 16% toner ... 89 | 8915 
ot «October . 167 Ital. Rente... 56% 564, 
1775 0 ä 1 5 an an Brio ale. — Ho 
0. 78 8J WechſelcoursLond. — 4 
Staatsſchuldſch. BI 8148 50 e 
! Ei 1 MN Rh | 
rankfurt a. M., 15. Aug. ecten⸗Societät. Wie⸗ 
ner Wechſel —, 5% öſterr. Anleihe de 1859 673, Nationalanlei 
öl, 2 fteuerfreie Anleihe malte 


f att. 
temen, 14, Aug. Betroleum, Standard white, loco 
64 Br., Ir September" 61. Ruhig. 
W Amſterdan, 14. Aug. I Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
. Roggen loco ge os, 9er October 216, 
der 212. Raps 7 April 79. — Wetter veränderlich. 
garden 14. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Cenſols 923. 
er 


1 
; 5 ente Lombard 
Mertcaner 25 J A 88 u 


uſſen de 1 „ 5.% Ruſſen de 
Tan . Sbbber 60%. Türiiſche Anleihe de 1805 Ah. 8% 
x Ruhig. Anleihe 91. 6% Verein. Staaten r 1882 838. 


1 Liverpeel, 14. Aug. (Von S 4 60.) 
N e „14. 5 pringmann ) [Baumes 
x — 12,000 Ballen Umfap. Midl. Orleans 138, middli 
10 te rttanſsche 135, fair Diollerah 10%, mibbling fair Dhollera 
1%, good midbling Dhokerah 9%, falr Bengal 9, 
omra 10%, Pernam 134, Smyrna 11, 699002 132. 
d Suech a 2 unt 
2 allen. — Lebhaft. 
Middling Orleans 35:2, mibdling Amerikanische 131%, fair Dhol⸗ 


e.) 3% Rente 73, 30 — 
ente 55, 95. Oeſterr. Sts., 


ew fair 


öber. 
Ballen Dee 


* 


— Conſols von Mittags 1 Uhr waren 923 gemeldet. — 
Elwas beſſer. = 

Paris, 14 Aug. Rüböl der Aug. 100,50, % September: 

December 103, 25, Ir Januar: April 104, 25. Mehl der Aus 
uſt 63, 50, r September⸗December 65,50, r November ⸗Fe⸗ 
ruar 65, 75. Spiritus Yr Auguſt 64,00. 

Antwerpen, 14. Aug. Getreidemarkt. Weizen leb⸗ 
haft, däniſcher 32 bez., Roggen lebhaft. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Naffinirtes, Typs welß, loco 54, er September 
54, Yor October⸗December 55. Feſt und animirt. 

Liſſabon, 13. Aug. Nach Berichten aus Rio de Ja⸗ 
neiro vom 23. v. M. betrugen die f 1 0 an Kaffee 
feit letzter Poſt nach der Elbe und dem Kanal 34,000, nach Nord: 
amerika 54,900, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 26,700 
Sack. Vorrath 60,000 Sack. Preiſe feſt. Good firſt 7200—7500 
Reis. Cours auf London 188—18zd. Fracht nach dem Gas 
m ir ae von Santos nach der Elbe und dem Canal 

a 


Newyork, 14. Aug. (r atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 344 (höchſter Cours 344, niedrigiter 333), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1095, 6 8 merlkankſche Anleihe Yır 1882 
1231, 6% Amerik. Anleihe ke 885 1213, 1865er Bonds 1204, 
10/40er Bonds 1133, Illinois 141, Eriebahn 28, Baum⸗ 
wolle, Middling Upland 33 5, Petroleum raffinirt 32}, Mais 1.12, 
Mehl (extra ftate) 6. 95 — 7. 55. 2 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Auguſt. 


’ 


Weizen 5100 loco, ſchwache Kaufluſt. 

fein gie ig und weiß 2 620—650 Br. 
a ade 8 er 75 
ellbun BE Fa = 75 — 
. „ 580583 „ 585655 bes. 
rolf tee ARTE 
ordinait 2 2.2 0m 530-545 „ 

Roggen u 4910% loco, unverändert, 118 — 124% 72 39 — 


400 bez. Auf Lieferung er Sept.⸗Oet. 122% , 390 und 
3923 bez., Yr Frühjahr 122% 2 362% bez. 
. Yr 4320, loco, kleine friſche 102—110% 72. 306 — 


Yr Segel 2s 8d oder Kohlenhäfen 15 95 


[J⸗Sleeper. Tyne dock 108 Yr ae hae Balken u. Sleepers. 


tadt 73 


Danzig, den 16. Auguſt. > ) 

Weizen, weißer 130/1- 13%/3% nach Qualität 100/101 bis 
102/103/104 %5, hochbunt und feinglefia 130% — 133/47 
do. 100/101 102/10 2/103 975, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 
130/1—132/ % do. 95/96 99/100 ,, Sommer: und roth Wins 

ter⸗ „130/2—135/6# do. 90—91/92 Hp, Alles de 85% Zoll⸗ 


gewicht. 
8 ade, 119—122—125% mit 66-67—68 9% bezahlt 


erben, 664-6870 Mb Jr 90 /. 
Gerſte, friſche, 102-1104 51-52 9% 
afer 40 . Nr 50%. 


ahnpreiſe.] 


Rappe: 10 7117/1185 99 nach Qualität. 


cd eee 

Getreide⸗Börſe. er: e. Wind: NW. — 
heutige Weizenmarkt verlief ſehr geſchäftslos und aft bel Bde. 
ſenſchluß konnten zum ee Theile die verkauften 130 Laſten 
untergebracht werden. Preiſe ziemlich unverändert. Hellbunt 


5100 /. — Aan eher matter, namentlich friſche feuchte 
Waare ſchwer verkäu 3 


FE 398, 12½% e. 5 404, Yır 
4910 4. Umſatz 40 Laſten; September⸗October⸗Lieferung 1224 
3023, Frühjahr 122% . 3624 Ye 4910 4 gekauft. 


3 2³ 4 
Ab 102% Gerſte 2. 306, 1 


r 
übſen in abfallender 


ünftig wie letzlich lauteten, war der 
reiserhöhung von ca. 


j bemerkten wir keine Aufregung im Geſchäft. — Der Wert 
bon Bere erfuhr keinen pr gie Wechſel. — Hafer = 
etwas theuerer. — Bohnen und Erbſen erfuhren gute Nachfrage 


ſerer Hauptmärkte zu mate in einigen ſogar mehr. — D 


n. Der e 
angelommene Seeed bedangen 2% Ar Qtr. 


Geld; Mais beſſerte ſich auch 15 tr., Gerſte behauptete 
elek Werth. in Ladungen deen e als — er⸗ 


ſchiffung wurde 0 
Bi gehandelt, aber das Geſchaft ſchließt weniger 
zeigt eine Beſſerung von 6d ls Pe Qtr. Roggen erfuhr 
einige Nachfrage, Gerſte behauptet 19, Rappſaat war in Frage 
für den Continent und it in Folge deſſen feſter; Baumwollſaat 
unverändert. — Die Ankünfte von inländiſchem Getreide waren 
während der Woche ſehr klein, von fremdem 70 und Hafer 
gut, von Gerſte kam Nichts heran. — Der beutige Markt war 
ut beſucht, engliſcher Weizen brachte gegen Montagspreiſe eine 
Preiserhe ung von 2s Yr tr. und ein san Umſaß fand in 
emder Waare zu einer ähnlichen Beſſerung ſtatt. Alle Sorten 
rühjahrsgetreide waren eher theurer. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 14. August. (B.- u. 9-3.) 65 Mamroth.] 
eiſen in Glasgow. Warrants 52, 3d caſh. Verſchiffungseiſen 
Gartiperie I 19 417 ene . 15 122 1 Bla 66, 
ngloan I. hier * = eſiſches Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 42-43 Fr, Catz. Robeſſen 2 5 A A G len 
Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen 5 Verwalzen 13 7%, zu Baus 
zwecken 28—1 2 Ct. — Stabeiſen geſchmiedetes dA 
, gewalztes 3 Yr ER. loco Werk. Kupfer Chile in 
London 67 E, hieſige Preiſe für se a u s 
— ansfelder 264— 5 


nirtes Chile 254—3 „ raffinirtes 

ſchwediſches Fahlun 25 — 26 , Advidaberger 283 N. % 
inn Straits in London 1323 —133 L, Banca in Holland 
791 2 Bancazinn hier 469 -47 e, Lammzinn 443 —45 Re. 
Yr C. — Zink, W.-H.⸗Marke ab Breslau 05 Me, gerin eres 
65 K, hier erſtere 7—7 r % Yyr . — Blei: C 


ab Hütte, 63 %, T hier 68 , Freib 62 — 5 
ſpaßiſches Rein u. 88. 7 80 Pr 4. Ai u. Coats . ' 


Roh: 


austhaler 


Butter. 

Berlin, 13. Auguft, (B.- u. H.⸗Ztg.) [Gebr., Gaufe] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 31-34 , Priegnitzer 
und Vorpommerſche 28—31 , Pommerf e 25 —27 AR, Netz⸗ 
brücher und Niederunger 231—25; , Littauer 24-26 , 
Preußiſche 25—274 ., Schleſiſche 24 26 , Galiziſche 22 — 
23 , Böhmische, Mähriſche 24 25 N, Thüringer, Heſſiſche u. 
Bayeriſche 25—273 , Oſtfrieſiſche 27 30 Schweine⸗ 
fette: Prima Peſter Stadt⸗Waare 25 , do. tranfito 233 %, 
Prima ruſſiſches 243 , tranſito 22 3. Yır E. 


Heringsbericht. 

e Leith, 12. Aug. (Ebsworth eck Höppner.) Während letzter 
drei Nächte der verfloſſenen Woche (5. bis 7. d.) hat ſich der 
Heringsfang an der ſchottiſchen Küſte gebeſſert und namentlich in 
Wick, wo bis zum Sonnabend (7. d.) 30,000 Crans gegen 3000 
im vorigen Jahre gefangen worden ſind. Die anderen Plätze 
aber waren nicht ſo glücklich und ſtellt ſich nach ＋ uns vom 
Norden zugegangenen Berichten der Totalfang bis heute in den 
verſchiedenen Diſtricten des Moray Firth wie folgt: Peterhead 
ca. 15,500 Crans, Fraſerburgh ca. 14,000 Crans, Banff ca. 5500, 
Moray u. Portmahomack ca. 2200, Helmsdale ca. 4300, Wick ca. 
32,000 Crans, Lybſter ca. 5000 Crans, zuſammen 78,600 Crans 

egen 75,000 Crans im vorigen Jahre. Seit dem 9. d. haben 
bie Böte Sturmes halber nicht auslaufen können, was um ſo 
weht zu bedauern iſt, da Ausſichten auf einen guten Fang in A 
dieſer Woche vorhanden waren. Die Preiſe für Heringe find feſt 
und zu 325 6d Me To. erſte Poſten fanden in Wick große Um⸗ 
fäge statt, aber ſeit geſtern wollen die Salzer nicht mehr dazu ab» 
eben und verlangen 335. Die Qualität des bis jetzt gefangenen 
iſches iſt in dieſem Jahre ganz dor pur und wenig mit Ihlen 
emiſcht; von Letzteren iſt daher der Vorrath noch ſehr gering und 
ezahlte man dafür 255 4d Kr To. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 14. Aug, 1869, Wind: SSW. 
Angekommen: Murray, Dunrobin, Wick, Heringe. — 
Broſe, 17 Shields, Kohlen. 
Geſegelt: Nielſen, Minna, Wisby, 
Adriane Franziska, Rotterdam; de Vries, Alida, Dortrecht; 
mit Holz. — Hingſt, Louſſe, Hartlepool, Getreide. 
Den 15. Aug. Wind: N. : 
Angekommen: Idzoe, Stavanger, Stavanger, Geringe: — 
Möller, Meta Mar, Grangemouth; Wachowski, Britiih Mer⸗ 
ant, Grimsby; beide mit Kohlen. — Streck, Colber E 
tettin, Güter. — Johanſen, Caroline, Königsberg, Ballaſt. 
Geſegelt: Zielke, Prinzeß Victoria, Hartlepool; Jantzen, 
Fortuna, Bordeaux; Brandt, Britania, Rotterdam: ſammtlich 
mit Holz. — Pert, Pitrol, Neweaſtle; Lietz, Love Bird (SD., 
London; Schramm, Albertine, Memel; ſämmtlich mit Getreide. 
Den 16. Aug. Wind: N. 
Angelommen: Puiſter, Induſtrie, Antwerpen, Güter. — 
Baas, Doris, Riga, Oelkuchen. — Dlfen, Margaretha Malmoe; 
Kalkſteine. — Wegner, Boruſſia, Sunderland, Kohlen. — Als 
brecht, Stadt Frankfurt, Liverpool, Salz, — Kittner, Caroline, - 
Stolpmünde, Lumpen. — Hammerſtröm, Albion, Slitoe, Kalk. 
Geſegelt: Tetzlaff, Ajax (SD.), Hull, Getreide. — Kramp, 


Alexander, Hull, Holz. 
. 43 9 af 1869. — Waſſerſtand: — 3 Bol. 


horn, 13. Au 
Wind: en bewölkt und kalt. 


Von Danzig nach W 
Schlemmkreide. > 


== Stromab: i > 
C. ö C. A. Muth, Januczew, Natel, 1 Kahn, 750 St. — 


w. H : 
A. do., do., 1 do., 750 St. 


olz. 8 
ee delt St. w. 8. 
S. Friedmann, L. Lachs Liotkow, Schulitz, 7 Traſten, 1210 St. 


b 44 aan 1866 Waſſerſtand 
orn, 14. u 3 2 
Wi y tter: warm und freundli 


Ballaſt. — v. Eyk, 
beide 


tromauf: 
arſchau: F. Glieſe, J. C. Bernike, 


nd: SW. — Wetter: war 2 5 
ee eee ER TRRN AI, Dan ui Laber, 
„Breuer, ann und { „Kowbe, bart, 
5 Traften, 600 St. h. H., 1730 St. w. H., 1333 Laſt Faßh, 
900 St. Eiſenbahnſchw. wo 
H. Silber, J. Laufer, Slenſawa, do., 5 do., 3 Laft Rogg., 3.30 
Gerſte, 2 Laſt 0 15 1 Erbſen, 11. 30 Bohnen, 460 
St. h. H., 1528 St. w. H., 17 Laſt Faßh., 1600 St. Eiſen⸗ 


bahnſchw. 

L. Lichtenberg, E. Müntz, Stawalycz, do., 4 do., 431 St. h. H., 
1305 St. w. H., 1 Laſt Faßh., 637 St. Eiſenbahnſchw. 

H. Spee S. Friedmann, Baranow, do., 2 do., 2000 St. 


w. Holz. 
J. Grajewski, Duninow, Graudenz, 2 Kähne, 58 Klafter Brennh. 
W. Quappe, Behrend, Wlozyſe, Thorn, 4 do., 4000 & Steine. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


S Baromet. 
32 Stand n Tann Wind und Wetter. 
S Par.⸗Lin. N 3 
15112] 339,00 16,0 Nordlich, ganz leicht, hell und klar. 
5 5 338,20 13, N., lebhaft, Ber i 2 

12 337,75 13,8 N., friſch, bezogen. 


Fondsbörse. 
Berlin, 14 Aug. 


Berlin-Anh. E.-A. 187 Tetw bz| Staats-Pr.-Anl. 1855 1235 B 
Berlin-Hamburg 161 B [ Ostpreuss. Pfdbr. 724 U 
Berliu-Potsd.-Magd. 1964 bs Berliner Pfdbr. B 
Berlin-Stettin 1323 ba Pommersche3}% do.) 725 ba 
Cöln-Mindener 124 bz Posen. do. neue 4% | 83 @ 


Oberschl. Litt. A. u. O. 1895 bz Westpr. do. 34% 711G 
do. Litt. B. 171&bz do. do, 4% bz 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 65 bz do. noue 4% 86 bz 
Oesterr. Nat.-Anl. 59 bz Pomm. Rentenbr. 863 G 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 69} bz Posensche do, 85 bz 
Cert. Litt. A. 400 fl. 93 bz Preuss. do. 85 8 
Part.-Obl. 500 fl. 97 bz Pr. Bank-Anth.-S. 1405 
Freiw. Anleihe 975 6 Danziger Privatbank 104 & 
5% Staatsanl. v. 59 1013 b⸗ Königsberger do. 1054 6 
St.-Anl. v. 1854,55 | 938 G Magdeburger do. 895 B 
Staatsanl. 56 93% bz Posener Prov. 10110 
Staatsanl. 53 835 b⸗ Dise.-Comm.-Anth. 1395 bz 
Staatsschuldscheine Slg bz: Amerik. rückz. 1882 893-4 bz B 
Wechsel-Cours. 
Amsterdam kurz |l434bz |] Wien öst. Währ. 8 T.] 825 bz 
do. do. 2 Mon. 141 b: do. do. 2 Mon. 82 bz 
Hamburg kurz 15l&bz Frankfurt a. M. südd. a 
do. do. 2 Mon. 1503 bz Währ. 2 Mon. 56 26 8 
London 3 Mon. 6 24; b: Petersburg 3 W. 84 ba 
Paris 2 Mon. 81 b: || Warschau 8 Tage | 76&bz 
— Die zahlreichen Anfragen, welche täglich aus Deutſchland, 
Dänemark, Schweden und Rußland an das Haus Hermann 
Lachapelle und Ch. Glover in Paris gerichtet werden, haben es 


bewogen mit ſeinen Erzeugniſſen an der Ausſtellung in Altona 
theilzunehmen. 

Ihre Apparate für gashaltige Getränke, ſowie die verticalen 
Dampfmaſchinen werden daſelbſt vom 27. Auguſt bis 30. Septem⸗ 
ber functioniren. 

63 iſt hierdurch dem Publikum Gelegenheit ea dieſelben 
in Thätigkeit zu ſehen und ihre Vorzüge zu würdigen, durch welche 
fie den außerordentlichen Erfolg und in allen Preisbewerbungen 
die erſten Auszeichnungen erlangten. 55350 


ie Verlobung ihrer älteſten Tochter Marie 
mit dem Kaufmann 0 Carl Vorberg 
aus Köln zeige a 1 5 Verte 
ie v wet 
68550 e verw in "> a räthin 


Verein zur Wahrung kaufmänniſcher 
und gewerblicher Intereſſen für Kö⸗ 
nigsberg und Provinz Preußen. 


Nachbenannte Perſonen: 
Diaichinenmeifter H. Scholz, 
ehem. Beſitzer Hermany. 
Emil Falinsky, 
Studiosus Uhl, 
Gärtnergehilfe Adalbert Schröder, 
Inſpector und Seconde⸗Lieutenant a. D. 
Guſtav Bredow, 
Müllergeſell Heinrich Heſſke, 
55 Ebnars Stolzewald, 
Fleiſchermeiſter Robert Elsner, 
Malermeiſter Eduard Heinrich Dietz, 
Bahnwärter Carl Hohloff, 
Maurergeſell Eduard Adolph Krug: 
meyer, 
& actor Jacob Müller, 
chmiedemeiſter Otto Meitz , 
Arbeiter Friedrich Fiſcher, 
Johann Worff, 
riedrich Wilhelm Kowalsky, 
Inſpector Binder, 
tiftsdame Fräulein von Rehbinder, 
Inſpector Georg Guſtatz Heygſter, 
werden hierdurch auf ara ihren derzeitigen 
Aufenthaltsort innerhalb 14 L agen dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande zu Händen des Vereinsſe⸗ 
kretairs Herrn F. Hubert, Mühlenberg No 5 
hier, anzuzeigen. (5526 
Königsberg, den 16. Auguſt 1869. 


Der Vorſtand. 
Musikalien - ‚heih- Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und wenge cle, 
L Langgaſſe No. 78 8, Bu 5 
are I u zahlreichem ee 
Vollſtän Meal Lager neuer (1524) 
vu fikal ien. 


Gartenlaube 1869. Heft 8. Pr. 5 e. 


und wurde den geehrten Abnehmern zugeſandt. 
Neue Beſtellungen nimmt jederzeit an 


E. Doubberck, Buch- u. Kunft 


handlung, Langenmarkt No. 1. 


Danzig — Hamburg. 


Güterbeförderung per Dampfer via Stettin 
Dampfer „Helene“ und „Adele.“ 
Abfahrt von Hamburg und Stettin jeden Sonn⸗ 


(%, Ferdinand Prowe. 


E 


und den Städten am 

wlelch ie an mich adreſſirt find und durch meine 
Fahrzeuge bei rdert 1 5 P nehmen nur 
N 8 . Danzig und 


eg 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Cpt. Streeck, geht Mitt⸗ 


woch, den 18. d., von hier nach Stettin. 
Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
6562) Hundegaſſe 95. 


Amerikanische Coupons, 


welche am 1. November c. fällig werden, 
kaufen zum höchſten Courſe von jetzt ab 


Meyer ck Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, NE No. J. 


Preuß. Lotterie: Looſe, 
Ya, Ya, Ya, Us, 7/16, 1, 4 bei 


lercber, 


Heilkraft u. Wohlgeſchmack. 


Herrn Hoflief. ohann off, Berlin. 
„Das Hoff'ſche Malzextrakt überragt nicht 
bloß durch feine Heilkräftigkeit, ſon⸗ 
dern durch ſeinen lieblichen Geſchmack 
alle Biere, auch den Porter.“ v. Jeuſ⸗ 
1225 a Oberſt⸗ e in Ham⸗ 

udwigsluſt, 20 


. Juni 1869. 

Bitte mir noch für 3 Thlr. von dem heil⸗ 

ſamen Malz⸗Chocolade pulver zu ſenden, 

da ſslches dem Kleinen ſo außerordent⸗ 

lich wohl bekbmmt.“ von Blücher, geb. 
von Flotow. 

Vertaufsſlelle bei Albert Neumann 

in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 

ſtikow in Marienburg 


Offizier-Gummi- 


Regenröcke 


für die Fabeln Chargen: 


Infanterie und Huſaren 
iſt ſo eben eine große Sendung eingegan⸗ 
gen, die ich, ſowie in allen Größen ſteis 
größtes Lager für Civil, zu bekannten bil: 
Heften Preiſen beſtens empfehle. 


Morgenstern, 
Langgaſſe No. 2. 


(5491) 


für 8 zur Wei⸗ 


’ 
ne uissinniäne 0 
— — 
—— — ͤ — nennen 
—— — ' ͤmã xkxkꝛ(xͤ⸗⁊x»——— 
— 


> Nie für Er 


Bei Aufgabe meines Leinen: und Wäſche⸗ Geſchäfts erlaube ich mir noch die 
Herren, beſonders meine werthen Kunden darauf aufmerkſam Fir machen, daß im 
Ausverkauf auch die Anfertigung von Oberhemden genau nach Maß mit inbegriffen 
1 dich ie ee meiner Directricen und Aibeiterinnen contractlich noch vers 

indlich ſin 


Es ſtellt ſich durch Herabſetzung 5 Aa um nöglichſt ſchnellerer Räumung, 
das Dutzend Oberhemden 3 %, 5 A. b e billiger als die früheren Preiſe 
und erlaube mir auch ganz beſon ders Ei ban gute Sitzen meiner Oberhemden auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Ueberhaupt werden Beſtellungen jeder Art, ſoweit es angeht, angenommen. 


Magnus Eisenstädt, 


(5406) Langgaſſe No. 17. 
S 


R 
ROYAL. 


Feuer- u. Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 


Liver >00l. 
Gegründet im Bare 1845. 


Zweigniederlassung für Deutschland in Berlin mit Ger 'ichtsstand 
vor den preussischen Gerichten, 


Grundkapital: 13,333,333 Thaler. 
Die Actionaire haften solidar EN mit ihrem ganzen Vermögen. 
Beservefonds, Ende 1862: 10.893.033 Thaler. 


Hiemit bringen wir zur öffentlichen eng tales dass wir dem Herrn 
George Weber in Danzig 
unsere General-Agentur für West- Preussen übertragen haben, wovon wir gefälligst Notiz 
zu nehmen bitten. 
Berlin, den 14. August 1869. 


Feuer- und Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 


„Royal“. 


Der General-Berollmäebügte 
WIIn. Renowitzki. 

Mit Bezug auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zum Abschluss von Versicherungen 
für obige Gesellschaft und bin jederzeit bereit in dieser Beziehung Auskunft jeder Art zu er- 
theilen. 

Danzig, den 14. August 1869. 
Der General-Agent 
George Weber, 
Comptoir: Hundegass Hundegasse No. 41. 


Einrichtungen von Waſſerleitungen. 


ö Bezugnehmend auf unſere frühere Annoncen zeigen wir den geehrten Herren Haus beſitzern 
ergebenſt an, daß jetzt unſer Lager von Bleiröhren, Hähnen und ſonſtigen Materialien durch Ein⸗ 
treffen neuer Sendungen vollftändig completirt iſt. Sämmtliche Materialien entſprechen den Vor⸗ 
ſchriften des vom Magiſtrat aufgeſtellten Regulativs, die Bleiröhren haben genau das daſelbſt vor⸗ 

eſchriebene 1 und ſind zur Einrichtung meines Hauſes Breitgaſſe No. 2 angewendet, die vom 
nn Baurath, ſowie von den Herren Stadträthen Ne worden iſt. 

Da wir Arbeiter aus Berlin engagirt haben, welche und 125 Thätigkeit in dieſem Fache 
viele 3 gelanunelt haben, ſo it es uns möglich, alle uns übertragenen Einrichtungen 
auf das Solideſte und 60 au auurübeen, wofür die von uns in den Häuſern der Herren 
Schröder, Holzmarkt, © ieß 1 anggaſſe 12, Baumgart, Brodbänkengaſſe, ausgeführten 
Einrichtungen, den beiten Beweis lief ern. 5 

Water⸗Cloſets jeder Art, ap und Badezimmer, Einrichtungen von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, werden wir in beſter Conſtruction ausführen und bitten uns, als hieſige Bürger und 
Handwerker vor Auswärtigen beſonders zu berückſichtigen. 


II. Nathan & Comp., 


Gh a a Be m Breitgaſſe No. 2. 
n Glasſpind, 1 runder eren Glasſpind, 1 runder Glastiſch, ein einige 


Ziehung am 20, Auguſt E i und ein eiſerues Gitter 


unter Controle der Königl. Regierun ). 
An 20. fucdet in Köln die Verſooſung von im Dil ig 8 Sets 53, parterre: 
3640 Pferden und div. eleganter Equipagen ir einen Gymnaſt al: Secunde nn 
e D zugleich tig wee ue Fee 
1 der Erpedition Bieler Ber ein Unterkommen del einer anſtändigen Familie 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft, 


eiwa eines Sextaners ges 


mn Beaufſichtigun Eh . 
friſch von 100 Sl pr. Zap 8 u. ee (eva 1 9 81 0 5 eg gg. 5482 wer: 
ſterer nur noch für einige Tage), empfie Din erer füge Fe fh ſucht 
el am Solzmartt, | Eon ſogleich oder Ipäter eine Stelle. Das 
Nähere dur die Annoncen » 52587 von 


5500) Gr. Mühlen 1 5 5 im Schanklokal. 

Bögen, Zinkwelß, Ocker s, u und rünen 

Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Oel u. Zr: fiader in me 
Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang⸗ 


baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. 28 


Carl Schnarcke, 

Brodbänkengaſſe 47. 

MN ſte aten Are e ex Schiff offerirt zum 
billigen Preiſe frei vr Haus 


3 Te e 55 
(5475 H. Roi „Marienwerder. 
E Wü eine abe 3, Male die auch 

beim Wochen Er geweſen iſt, eine Stelle, 
womöglich auf dem Lande. Näh- Paradiesg. 30. 


Fir mein Ledergeſchäft ſuche ich einen 


B 


(5541) 081 Erg tüchtigen Commis, der die Leder⸗ 
pere ene brauche gründlich kennt. 


Wolf Goldstein. 


Fpythigaiitteante aller Urt, aber nur ſolche, 
welche der perſönlichen ed ſeßleng ihrer 
früheren Principale verſichert ſind, ſucht zu be⸗ 
Hi Antrittsterminen Bo hrer, Langgaſſe 55. 


Den Herren Kaufleuten empfehle zum 14 
vorſtehenden Engagements: Wechſel und 
ed zum f füt Eintritt eine Aus⸗ 
wahl der tchtigfen San en jeglicher Branche 

ganz ergebenſt. Schulz, Beulergaſſe 3. 


— 
= Stellen kun belehl, Rud. Nischke. 


kauft Rud. Malzahn, Langenmarkt 22. 
Er che Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter 1 empfiehlt billigſt frei 15 80 


FM BR. Baecker in Menke 55 
Grundſtück Baradiesgafle 20, worin ich 


99 7 Vein im beflen baulichen Zuſtande befindliches 
ſeit 3 Jahren ein Cigarren⸗ u Tabaks,Geſchäft 
277 eine Wein: und Bierſtube mit gutem Er⸗ 
olg geführt, welches ſich ſeiner le nalen, Lage 
wegen auch zu jedem andern Geſchaft eignet, 
wünſche ich wegen anderweitiger Unternehmun⸗ 
en bei geringer Anzahlung zu verkaufen und 
5 fort zu übergeben. Sichere Käufer wollen ſich 
ee dajelbjt melden. 


Guſtav B Böttcher. 


ein bedeutendes es Holzgeſchäſt, 
serien mit ea e wird 


1 No. 12 iſt die Saal⸗ 
m v. October d. J. zu vermiethen. 


von drei graben 17 


ein tüchtiger, gewandter junger M Wa 4 u⸗ ine Wohnun 
tem Gehalte engage 890 Ei Stuben, 3 3 Cabinet, Küche, Keller, Boden 
A. Regen in Belli, ꝛc. iſt Hundegaſſe No. 27 zum October zu ver⸗ 
Prinzenſtraße 32. Ein 


Finige 16 tüchtige und zuverläſſige 


Ein großer trockener ge⸗ 


5 cee nt een Aus 

aterialgeſchäft, kann von fofort, an 

e 1 Oetob er d. J., aufs Beſte em⸗ wölbter Keller ift vom 1. October 
Ketterhagergaſſe J. zu ae Wollweberg. 4. (5432) 


H. Matthieſſen, 


77 ß 
„ßßß•ßnß3ß;ß;ͤĩ ͤ VVVVßVCCdCGf C/ ↄĩͤwV(( ETERERTS 


Meile von ee I 


a einem + 

ländlichen oruneſtae werden 6 
5 % zur 1. und ne Stelle auf mehrer 

Jahre geſucht. Das ꝛc 

in hoher Cultur und hat den dreifachen 

Man bittet verſiegelte Offerten unter 

Expedition dieſer Zeitung gefälligſt nee 


Agentur⸗Geſuch. 


Ein Kaufmann wünſcht für Elbing eb 
Umgegend eine Haupt⸗Agentur einer Feuer⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft. Adreſſen erbitte unter 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
um ſofortigen oder ſpäleren Eintritt wird 

ein Commis (nur tüchtiger Verkäufer) und 
ein Lehrling, die polniſch ſprechen können 


Werth. 


ein Leinen⸗ und d Manufacturwgaren⸗Geſchaft ges 

dieſer Zeitung. 

7 fn 
November in einem größeren © 

ſchaſt eine Stelle. Gefällige Adleſſen unter 0. 


ſucht. Adreſſen unter 5558 in der Expedition 
Ein jungen Manufalturiſt, in Conditon, 

zum I. 
5559 in der Exped. d. Zig 


(gi junges Madchen anſtändiger Eltern, in 
allen Handarbeiten, wie auch im Schneidern 
geübt, ſucht vom 1. October c. eine Stelle. 

Offerten werden erbeten in der Expedition 
Zeitung unter No. 5555. 


Wird, Nätherinnen und Stubenmädcheg 

für Güter zum October d. J. können | 

zahlreich melden oder Atteſte einſchicken bei 
M. Franzkowski, Breitg. 105.— 


50 Thaler 


dem, welcher einem tüchtigen Landwirth 


in der 


mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen 


lung als Adminiſtrator und Inſpector au einem 


Gute, a 7 — 8 * Serien. mu 
a under No. 886 f die Expedition dier 


5 — unter No. 5375 an 


Heil. Geiſtgaſſe 93 iſt die 


Saalgelegenheit, mus 


lleineren Zimmern mit allem Zubehör zum ss 
October zu vermietben, Zu beſehen Bormi 


In demſelben Haus iſt d die 
Parterre⸗Gelegenheit, als 
Comptoir geeignet, nne 


vermiethen. 
3 Langgaſſe 29, 1 Treppe hoch im 
Comtoir. (5556) 


Ritterguts⸗Verpachtung. 


Daſſelbe dat 2000 Mor Bien nur gutes Acker⸗ 
land, 200 AR; 10 one ieſen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 1 2086 


Hundegaſſe 92, Saal⸗Etage, find 
wei Ban 1 Inte Zimmer mit Bedienung 
ſogleich oder zum 1. k. M. an einen einzelnen 
Herrn zu verm 63 


2000 557 


aͤhre ſiehen tönen, find a 6 


zum 4. September zu begeben. Näheres 
Aale, K Laſtadie 33, 2 Tr. 
Irockmann's 


Circus und Aſſentheater 


auf dem Holzmarkte. 
n Momag ab täglich eine große Vor⸗ 
ellas, Abends 73 Uhr. Kaſſeneröffnung 6% 
Uhr, Jeden Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag 
zwei große Vorſtellungen, um 43 u. 71 Ubr. 
Kaſſenöffnung 33 Uhr. L. Broekmann, Dit. J 


Pariſer Keller. 
Heute, fo wie alle Abende großes Concert. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſttag, 17. Aug., Concert des Muſikdirec⸗ 
Bug ya Fr. Laade aus Dresden. Entree 
22 6 Dutzend⸗Billets 15 Sgr. 


d Frieeſh⸗ öſiheln⸗ Schüßzen⸗ Harken. 

Das am Mittwoch, den 11. d. M. aufge⸗ 
ſchobene große Extra⸗Abend⸗Concert findet Mikt⸗ 
woch, den 18. Auguſt ſtatt. Die Kaſſe ber 
findet ſich an der großen Gartenpforte. Der 
Gang durch den Park iſt trotz des vorderen 
Concerts frei. Billets a 2 . zu haben bei 
Herrn Louis Löwenfoht, 5 erthor 1, 
und bei Herrn Makauf, Heil. Geiſtgaſſe No. 33. 
Entree an der 8 155 Sgr. Ka eneröffnung 


4 Uhr. Anfang 6 be Friedrich Laade. 


“a 
Sclonke's Etablissement. 
Dienſtag, den 17. Auguſt: 


Große * und Concert. 


Auftreten ſämmtlicher engagirten 
Anfang 7 Uhr 1 wie gewöhnlich. 


Fi r die Hin terbliebenen der am 2. Auguſt 
im Plauen 'ſchen Grunde bei Dresden 
Oerungfückten ſind bei uns eingegangen: 
urch Herrn en von N Meier 5 

Grönte e Formel 2% Ar, iss 
barsti 13 Br ae Glaſer 5 Ar, Berj. Hoppe, 
Rentier 3 aus der Sparbüchſe von rt 
5 „ 2% in Daum 5 Sr 
uſa „Am Geburtstage ge⸗ 

amel durch M. S. 3 g arte 
m Ganzen 21 , 11% = Fernere Gaben 

une bereikraiion entgegen 

die Expedition diefer Zeitung. _ 


ohanna geſtemp. Ingnito zu bleiben. Z. A. 
Ich kann d. 19. Auguſt nicht eintreffen. 
Mein Sein iſt genügend ſteis zu finden, da ich 
alleine ſein kann. Bitte daher mir das Ver⸗ 
trauen offen zu überbringen. Meine Treue des 
Gewiſſens rechtfertigt das Vertrauen der Ehre. 


ſitzun 
für Selb 


(5553) „. 
.. 
Druck und Verlag von A. W. Kafema vn in 
Danzi a. 


rundſtück gend 15 i 


Ders * 
5378 


Mitle der 30ger Jahre, verheirathet, militaeftehe 


enthaltend, auch getheilt und gleich beziehbar, zu 


e er 6503). 
berg, welche mod) i 2 g 
12 u 5 Stelle, womögl auf eine ländl. Be. 


5474 in den 


—— 


Auskunft ertheilt 
us Jacobi in Bi Brom mberg, 8 f 


